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jum Setfaufe & 60 gt. »et ©tücf offetlrt in ber .Weinung, bap

au« bent adfädigen @r(ö« bann neue Seite k 12 SWann ange»
fcfcafft werben.

« tt 8 l a n I.
Seutfdjlattt). ($anbfcabung bet Slu«wet|ung«map«

tegeln bei jum SWili tätbfenP au«gefcobenen Slu««
l ä n b e t n.) Set bei Jpanbfcabung bet Sfu«meffung«maptegefn
pnb Sweffel batübei entpanben, wie mit benienigen 3lu«tänbetn

ju »etfafcten fcl, bte itttfcümlid) jum SWflltätbfenP au«gefcobcn

wotben pnt unb pd) bef einem Stuppentfceite im Seuttaubten»

ftanbe ob« Im <Sifa&icfer»e»erfcältniffe beftnben. ©et SWlnlftet

te« Snnttn unb tet Äiieg«mfntftet fcaben be«fcafb beftimmt, bap

betattige Sßctfonen, (obalb feftgeftedt ift, bap biefelben bte beutfdje

SRetdj«* unb ©taaWangefcötfgfcft nidjt befifeen, fofott au« iebem

SWilitätoetfcältnip entlaffen unb fn ten militärifctjen Elften ge»

ftrfdjen werben; e« fei benn, bap bie Scttcffenben fcte Watutali»

fatton beanttagen unb biefem Slnttäge nad) ben beftefcenben ge«

fefcltdjen Sorfdjriften unb gtunbfätjllcfcen Scfrlmmungen ftattge»

geben wetben fann. (SW. 3.)
gtatlfretd). (Stuppenübungen im ©ebitge.) ©le

SRet|enben, tte fm ©ommet 1885 tie ©aupfctn«J-Sllpen befudjten,
fcatten metjtfadj ©elegentjeit, ben Uebungen franjöpldjet ©olbaten
in ben Setgen beijuwofjnen. Sefoncet« fcerootragent waten bfe

Seiftungen be« XIV. ©fjaffeut.Satafdon« (Chasseurs k pied),
ba8 mefct al« 3'/» SWonate Im Jpocfcgebftge fantonnftt war. SBäfc«

tenb bet 30tägtgcn ^auptübung wutbe jeten Sag um 5 Ufjr
SWoigen« aufgebtodjen, im gtefen abgcfodjt unb etft nad) 10
©tunten wietet in tte ©telofatloncn etngetücft. ©a« SWanö»««
tettatn umfapte bfe unwfttfclfdjpen nnb abgelegenPcn Sfcälet bc«

4>od)gebtrge« unt aud) gröpete Sljeile te« ©letfdjcigcbiete«.
©letfdjeipäffe »on 2500—3200 SWetet wutten öftei« »on gtöpe»
ren Slbtfccilungen mit ©ad unt Sßacf (unt mit bem 14 Äilo
fcfcweien Sotniftei) übetfdjrftten. 5 DfPjiere nnt 25 SWann

«fliegen ben SBie bu Wodjebtune, 3324 SWetet, unb 3 anbeie
Dfftjteie in ©cmeinfdjaft mit ben fetten S. SBurtfdjedet unt
SProf. ©t. Ä. ©djutj tle Satte te« ßctfn« 4103 SWetet. Sei
bfefet unb aud) bet anbeten ©elcgenfcetten fcatten Sefetere pdj bet
befonbeten Slufmetffamfelt unb ©aPfteunbfdjaft bet fetten DfP«
jfete unb be« Satafdon«Äommanbanten, SWt. Sßaut «roer«, ju
«fteüen. — ©ei unbefangene Seuttfcellei emppng babet ben (Stn»

biud, bap DfPjiete unb SWannfdjaften aud) bfe fdjwietlgften
©tenftteiftungen unb gtöpten ©ttapajen beteitmfdfg unb mft
pattiotifdjet Eingabe etttugen, unb bap man bie (Srfafctungen
bet lefeten Sett, befonbete im fdjwfetfgen ®ebitg«ftfege, tn fefjt
»eiftänbfget Sffieife ju benufeen wupte.

(SWlttfc. te« b. u. ö. Sllpen»etcln«.)
SBufjtanJ. ©ei Wc. 270 bet „Wowopi* »om 1. (13.) Dft.

1885 tp fotgenbe SWlttfcetlung entnommen: „©a« rufpfdje
Ätieg«mlnipettum tft »ot Äurjem beim SReidj«tatfc um bfe Se»

wtdtgung einet ©umme »on 27,962 SRubeln »otftcdig gewotben,

um butdj bfe Webaftion be« Sefctfomite« eine Ucbetfefeung bet
Slrbeiten be« Sßteupffdjen ©enetalftabe« übet ten gtanjöpfdj»
©eutfdjen Äifeg »on 1870—71 fn 11 Siefciungen fceiau«geben

ju laffen. ©et Ätebft fod auf btcf aufefnanbet fotgenbe 3«fcte
»ettfceflt wetben, unb jwat auf bfe Safcte 1886 unt 1887 mft
je 9321 «Rubeln unb 1888 mit 9320 SRubeln. Sn Slnbettadjt
bet gtopen Sebeutung, welcfce tiefe« Sffiett in ftiegägefdjldjtlldj«
unb taftfftfcet Sejfefcung fcat, wftb beabptfctfgt, 1200 (Sremplate
an bfe Sruppen unb bfe Sfblfotfcefcn bei SWflftät»SefctanPalten
gratl« ju »eitfcclten." — @o weit bte SDtittfcelfung bet „SRo«

wopf"; »iedeidjt Pnbet ta« SWitität.Sffiocfcenblatt ©etegenfceit,
fpätet auf bfe Wufpfdjc Ueberfefeung be« ®eneialftab«w«fc« über
ben ©eutfdj.gianjöpfdjen Ärieg te« Wäfceten jutücfjufommen.

Der erste Band der überall so freundlich aufgenommenen

Geschichte der Schweiz
mit besonderer Rücksicht auf die Entwicklung

des Verfassungs- und Kulturlebens
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart.

Nach den Quellen und neuesten Forschungen
gemeinfasslioh dargestellt von

Dr. K. DänMiker.
Mit zahlreichen kulturhistorischen Illustrationen und

Plan-Skizzen

ist nun in zweiter Auflage (ca. 700 Seiten Text und
100 Bilder) vollendet zum Preise von Fr. 12. — brochirt,
von Fr. 16. — in schönem, solidem Originaleinband.

Der zweite Band ähnlichen Umfanges und Preises,
wiederum durch ca. 100 Bilder illustrirt, erscheint gegenwärtig

heftweise und wird im Frühjahr 1886 auch brochirt
und gebunden in der Bandausgabe sich anreihen.

Druck nnd Verlag von F. Schnlthess, Zürich. Man
subscribirt in allen Buchhandlungen.

Der Taschenkalender für Schweizer
Wehrmänner

auf das Jahr 1886
Unit Portrait und Lebensabriss von Oberst-Dir. Ed. V. Saus)
gelangt Mitte Dezember zur Ausgabe. Derselbe ist
umfassender umgearbeitet als seit mehreren Jahren,
und bringt unter anderm Neuen namentlich auch
einen alles Wesentliche enthaltenden Auszug aus
dem neuen Verwaltungsreglement, den die Redaktion
der Güte von Herrn Oberst Pauli verdankt, sowie
den Index für alle (zehn) bisher erschienenen
Jahrgänge des Taschenkalenders.

Die Verlagshandlung'
(J. Huber in Frauenfeld).

Im Verlage von Paul Bäuerle in Iglau, Wien I. Bäckerstrasse 14, Leipzig Querstrasse 11, beginnt soeben zu erscheinen: ilj

SCHLACHTEN-ATLAS
des neunzehnten Jahrhunderts.

Zeitraum: 1820 bis zur Gegenwart.

Pläne der wichtigsten Schlachten, Gefechte und Belagerungen mit begleitendem Texte nebst
Uebersichts-Karten mit eompendiösen Darstellungen des Verlaufes der Feldzüge in Europa,

Asien nnd Amerika.

Sorgfältigste Bearbeitung von bewährten Fachmännern nach authentischen Quellen. — Vorzügliche Ausstattung;
Karten und Pläne in mehrfachem Farbendruck. — Grossfolioformat.

Ca. 30 monatliche Lieferungen a fl. 1.25 Hark 2. 40. Jede Lieferung enthalt 3 Pläne, fczw. 1 Karte u. 2 Pläne, je im doppelten
Formate, und die zugehörigen 12 bis 30 örossfolioseiten Text.

Alle Buchhandlungen, sowie die Verlagsbuchhandlung übernehmen Subseriptionen und übermitteln
Prospect und Probelieferung.
>^^>Äj^^^^^^^^^^^j^^^2^«^^^Ä^^^^^^^^^^^^^^^j^^cwjt^^^.jÄÄÄ^s^^^^^^^>ÄS^-^Bt^^^t"fi^t^^&^SK^^^t^^Ä^»^^^^^^SK^h
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zum VerKufe à 6« Fr. per Stück offertrt tn der Meinung, daß

au« dem allfälligen Erlös daau neue Zelte à 12 Mann
angeschafft werden.

Ausland.
Deutschland. (Handhabung der AuSwetfungSmaß»

regeln bet zum Militärdienst ausgehobenen
Ausländern.) Bet der Handhabung der AuSweisungSmaßregeln
sind Zweifel darüber entstanden, wte mit denjenigen Ausländern

zu »erfahren set, die irrthömltch zum Militärdienst ausgehoben

worden sind und sich bei einem Truppentheile im Beurlaubtenstande

oder im Ersatzreserveverhältntsse befinden. Der Minister
tes Innern unv der Kriegsminister haben deshalb bestimmt, daß

derartige Personen, sobald festgestellt ist, daß dieselben die deutsche

Reichs» und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, sofort au« jedem

Milttärverhältniß entlassen und tn den militärischen Listen ge>

striche» werden; es sei denn, daß die Belreffenden hre Naturalisation

beantragen und diesem Antrage nach den bestehenden

gesetzlichen Vorschriften und grundsätzlichen Bestimmungen stattge»

geben werden kann. (M. Z.)
Frankreich. (Truppenübungen im Gebirge.) Die

Reisenden, die im Sommer 1335 die DauphtnsAlpen desuchten,
hatten mehrfach Gelegenheit, de» Uedunge» srauzösischer Soldaten
i» den Bergen beizuwohnen. Besonders hervorragend waren dte

Leistungen de« XIV. Chasseur-Bataillons (lZKasseurs à xisà),
das mehr al« 3'/, Monate tm Hochgebirge kantonntrt war. Während

der Mâgtge» Hauptübung wurde jeden Tag um d Uhr
Morgen« aufgebrochen, im Freien abgekocht und erst nach 1«
Stunden wieder in dte Dislokationen eingerückt. Dos Manöver-
terratn umfaßte die unwtrthltchsten und abgelegensten Thäler des

Hochgebirges und auch größere Theile veS GletschergebieteS.
Gletscherpässe »on 2500—3200 Meter wurden öster« von größere»

Abtheilungen mit Sack und Pack (und mit dem 14 Kilo
schweren Tornister) überschritten, 5 Offiziere und 2d Mann
erstiegen den Pic du Rochebrune, 3324 Meter, und 3 andere
Offiziere i» Gemeinschaft mit den Herren L. Purtscheller und
Pros. Dr. K. Schulz dte Barre de« öcrinS 4103 Meter. Bet
dteser und auch bet anderen Gelegenhette» hatte» Letztere sich der
desonderen Aufmerksamkeit und Gastfreundschaft der Herren Offiziere

und de« BatatllonS-Kommandanten, Mr. Paul Arver«, zu
erfreuen. — Der unbefangene Beurtheiler empfing dabei den Etn»
druck, daß Offiziere und Mannschaften auch die schwierigsten
Dteustleistungen und größten Strapazen bereitwillig und mit
patriotischer Hingabe ertrugen, und daß man die Erfahrungen
der letzten Zett, besonder« im schwierige» Gebirgskriege, in sehr

verständiger Weise zu benützen wußte.
(Mitth. deS d. u. S. AlxenvereinS.)

Rußland. Der Nr. 270 der „Nowostl- »om 1. (13.) Okt.
1835 tst folgende Mittheilung entnommen: „Da» russische

KriegSmintsterium ist vor Kurzem betm RetchSrath um die Be>

«illtgung einer Summe »vn 27,962 Rubeln vorstellig geworden,

um durch die Redaktion de« Lehrkomite« etne Uebersetzung der
Arbeiten de« Preußischen Generalstabes über den Französisch-
Deutschen Krieg »vn 1870—71 in 11 Lieferungen herausgeben

zu lassen. Der Kredit soll auf drei aufeinander folgende Jahre
vertheilt werden, und zwar auf die Jahre 1886 und 1887 mit
je 9321 Rubeln und 168S mt, 932« Rubeln. In Anbetracht
der großen Bedeutung, welche diese« Werk in krieg«geschich,licher
und taktischer Beziehung hat, mird beabsichtigt, 120« Eremplare
an die Truppen und die Bibliotheken der Militär-Lehranstalten
gratis zu vertheilen." — So weit dle Mittheilung der ,No«
wosti«; vielleicht findet das MilitSr.Wochenblatt Gelegenheit,
später auf dte Russische Uebersetzung de« Generalstab«werke« über
den Deutsch-Französischen Krieg de« Näheren zurückzukommen.

Oer erste Varrà àer iiderail so treunàlivk »ukgenorarnsnen

mit d«8«ucl«r«r I!ü«k8leKt uu5 cii« LiitmeKIuiiZ
-les V«rku88liiiF8- uuà Xultnrleoens

von äsn ältesten leiten bis«uir Legenvvsrt.
Hg,eb. àsn Huslleri uuà neuesten ^orseuungeu

AemeilltassIieK à-rrgesteiit von
DÄneMKe?-.

Allt 2ä,IrIrei«Iren Knlturiristoriselrsn Illustrations» unà
risn 5IlI»en

ist nun in zweiter ^utiàge («g,. 70« Leiten ?ext unà
100 Lilàer) vollenàst ünin t?reise von 1?r. 12. — droedirt,
von l?r. 16. — in seiröneni, soiiàein OriAÏnaleindanà.

Oer 7«e!te Lanà äkuliedsu UruiÄnAss unà kreises,
vieàsrnru ànrvd ea. 100 Lilàsr iliustrirt, ersekeint gegen-
vârtig Kestveise unà virà inn?rülrjs,Kr 1886 aneli »roeturt
unà gedunàsn in àer Ls,nàêtusgs,de siek sureibsn.

vruek unà Vertag von 8«KuItKe8», lLiirloK. Auu
suloseridirt in alien LuedKanàlungen.

Dei' lasokenkalenliei' illi' 8eKv/ei7>zi'

VVelipmänriSr'

«las »FaKr 188<Z
l.mit rortrîlit uvà I.eKouS!rdriss v«» 0t>er»t»viv. na.v.s«n»)
gelangt ItiliUs vessmbsr sur Ausgäbe. Verseids ist
nrnlàssenàer umgearbeitet als seit niedreren ^lukren,
nnà dringt nutsr anàsrin Irenen narnentlietl anek
einen alles VesentlieKs entnulteriàen ^,us2Ug uns
àenr neuen Vse«sltungsrsglement, àen àie KeàuKtion
àer Lriits von Lerrn Oberst?anli vsràankt, sovis
àen Inàex tur alle (2sb.n) disusi ersedisnsnsn ^alrr-
giirrge àes LssenvnKàlsnàsrs.

(Z. Uub«r ia VraueuKIck).

Im Verismo 7«u a uI Liiuerle iu Isslan, Vieni. Wellerstrasse 14, I,eir,Ii? guerstràsss n, twssiunt sosdsu IN

^sltrsum: 1S20 bis Lsgenwsrt.

?Iöu« àer vioKriAsten SoKtaoKtsn, LlekeeKts unà LeläAeruuASll mît be»zl«îteackem V«xt« nebst
IleKersledts I!art«» mit ««mpenàiSsen OarstelIrinZen àes Verlaufes àer ?eIàêiiiAS in, Lur«v»,

^si«iti uuà ^merik».
So? g/«Utìg«te ^«a^bettung «vn Ssu,«!Kreen Z?aeKmÄN7>>««i, naek aueksnttsoks» guette». — ^«rrÄstten« ^ti««eatt«»A /

l!^. S« morlätliods IiisisruurLsr, à S. 1.25 S. 40. /Isàs I/isksruus: «»tdilt S klärie, dl«. 1 Lsrts u, 2 klâlls, zs !m àoxxsltsn

^Ile rzu«Kd»ugi«„^«i,^ »»wte -Ne V«rl»g»du«KK»nàI>ii>»j «bernekwe» Subserllitlons» unii üd«rmltt«l»

eMc
Wn nkUksAnimsallkkikon strallkKkbittk dksWissrns G^- likerlaz v»»
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